
Vera Lengsfeld: Putsch gegen
die Demokratie in Thüringen

Was sich am Freitag in Thüringen abgespielt hat, gehört zu den
politischen Schurkenstücken der unappetitlichsten Sorte. Der
Putsch gegen die Demokratie wurde zu einer Zeit geführt, als
man davon ausgehen konnte, dass die Öffentlichkeit von der
Hochwasserkatastrophe so abgelenkt ist, dass sie nicht weiter
darauf achtet, was sich in einem der kleinsten Bundesländer
abspielt. Und ja, ein Putsch gegen die Demokratie muss nicht
mit  militärischer  Gewalt  ausgeführt  werden.  Es  genügen
demokratisch  gewählte  Abgeordnete,  die  ihre  persönlichen
Interessen  absolut  setzen  und  denen  das  Schicksal  ihrer
Wählerschaft völlig egal ist.

Bekanntlich wurde im März 2020 auf Wunsch von Kanzlerin Merkel
die reguläre Wahl des FDP-Politikers Kemmerich zum Thüringer
Ministerpräsidenten rückgängig gemacht. Mit dem merkwürdigen
Argument,  dass  es  unter  den  frei  gewählten
Landtagsabgeordneten solche gäbe, deren Stimme auf keinen Fall
zählen dürfe, und mit einer Kampagne, die sich nicht scheute,
„Millionen von Toten“ in Buchenwald zu instrumentalisieren,
wie es Bodo Ramelows Kanzleichef Benjamin-Immanuel Hoff tat,
wurde Kemmerich wieder aus dem Amt gedrängt.

Die Wahl von Bodo Ramelow, dessen rot-rot-grüne Koalition bei
der Landtagswahl ihre Mehrheit verloren hatte, wurde an die
Bedingung  geknüpft,  dass  innerhalb  eines  Jahres  Neuwahlen
stattzufinden hätten. Dafür war die CDU bereit, „konstruktive
Opposition“ zu spielen und der Minderheitsregierung zu den
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notwendigen  Mehrheiten  zu  verhelfen.  Damit  wurde  sie  zum
zweiten Mal in ihrer Geschichte zum Mehrheitsbeschaffer für
die SED, denn nichts anderes ist die viermal umbenannte Linke.

Eigentlich hätte die Wahl schon im April stattfinden sollen,
aber Corona sei Dank, wurde sie geräuschlos auf September, dem
Termin der Bundestagswahl, verschoben. Darüber, ob der Landtag
sich tatsächlich auflösen würde, wurde in den letzten Wochen
viel spekuliert. In allen Parteien fanden sich Abgeordnete,
denen das eigene Hemd lieber war als der demokratische Rock.
In der CDU-Fraktion gab es zum Schluss vier Abgeordnete, die
sich einer Auflösung des Landtags widersetzten. Es handelt
sich  um  die  Abgeordneten  Michael  Heym  aus  Südthüringen,
Christina Tasch aus dem Eichsfeld, Maik Kowalleck aus dem
Kreis  Saalfeld-Rudolstadt  und  Jörg  Kellner  aus  dem  Kreis
Gotha.  Ihre  Erklärung  kann  man  als  typische  Politiker-
Verlogenheit  ansehen.  Darin  heißt  es  unter  anderem,  sie
könnten keinen gewichtigen Grund dafür erkennen, den Landtag
aufzulösen. Die Landesregierung gehe ihren Geschäften nach,
ein  beschlossener  Haushalt  biete  Sicherheit  für  das  Land.
Heißt im Klartext: Uns ist egal, wer das Land regiert, solange
unsere Diäten fließen. (Weiterlesen bei vera-lengsfeld.de.)
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